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Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

VA «175
Geschäftsnummer:

wtea und Fin;«ben jmgrbcn)

Antragsteller,

freie und Bansestadt 
Antragsgegner,

21 «MaiHamburg, den
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude, 
(Anbau) III. Stock, Zitnnm_ß3Za^
Fernsprecher: 5SXKX 35 10 91

Beschluß

In der Rückerstattungssache

. er Frau Else Rosenberg geb. Stein 
18 Oukfield Avenue» Glasgow V« 2 »Engi

Bevollmächtigter:
Zustellungsbevollmächtigter:

das Deutsche Belob» gesetzlich Vertreten durch die 
Banbury» Finanz behör de» diese Ter treten durch die 
Oberfinansdireztion Humburg» 

beschliesst das Wiedergutmachung  samt beim Landgericht Hamburg du_ch
Geriohteasseoeorin Janneens
I- Der Antragstellerin wird der JuetlzoberGncpektor Greiser beim 

Landgericht Hamburg»Dräsiuialge schält soteile» als ^ustelluagsbevoll­
mächtigter gemäes Art» 50 Abs» 3 Satz 2 BEG« beigeordnet«

l.G. (W) 10 4000. 2.55. E070S wenden!

Bei Behörden-Heftung 
i»t diese Seite oben



Beglaubigte Abschrift

18 Oakfield Avenue 
Glasgow W 2

12.IX.1946

Control Office for Germany änd Austria 
Overseas Registry, Boom 14, hbrfolk House, 
St. James Square, LOJDON SW 1

Sehr geehrte Herren,

Hiermit mache ich die folgenden Ansprueche hinsichtlich meines mir
von den rhzis fortgenommenen Eigentums geltend:

1. Ich hatte einen Gesohaef tsanteil von 2 000 HM nominal an der "Qiick’’ 
Restaurant G.m.b.H. in Berlin-ChÄrlqttenburg, Joachims thal erstrasse - 
Britische Zone, ich war gezwungen, diesen Anteil an eine mir von der 
Firma A. funtz sei we», Kaffee-Handlung, in Berlin W. Magdeburger Platz 4, 
angewiesene Person zu verkaufen. Der Kaufpreis betrug etwa 8 000 BN. 
Der Kaufvertrag wurde bei dem I®tar Prost, Unter den Linden, Anfang 1939, 
beurkundet, aber ich erhielt niemals die Genehmigung zum Bnpfang des Geldes, 
»enn ich das Geld nicht 'erhalten kann, wuerde ich auch den Anteil zurueck- 
nehmen, falls das Geschäft noch besteht.

2. Ich habe die Speditions-Pirma Brasch-& Rothenstein in Berlin W, Lueneburger-X 
str. 22 - britische Zone - damit beauftragt«, unsere Moebel und anderen 
Habseligkeiten nach Gross-Britannien zu befoerdern, als wir Deutschland im 
Au;,ust 1^39 verliessen. Die Gegenstaende waren in 2 Lifts von 4 und 5 m 
verpackt und ich habe noch die Originalrechnung fuer die Transportkosten

4 ueber 2700 HM. ___ -___________ .-----

1 Die Lifts enthielten Moebel fuer 3 Zimmer, Bettzeug, Steppdecken, 
Federbetten u.s.w., Glas, Porcellan, darunter ein complettes Limoges Service / 
fuer 13 Personen, Essbestecke, Bilder, Teppiche, iäesche aller Art, einen

' grossen Koffer mit Kleidern und .besehe, aller Art Gebrauchsgegenstaende 
und material fuer den Haushalt. Der Gesamtwert betrug ca. 70 000 RM, Die

. Lifts konnten nicht mehr befoerdert werden, weil der Krieg ausbrach.

3» f'&r mussten auf Befehl der Nazi-Bahoerden Anfang 1939 aH unser Haushalts— 
Silber abliefern und erhielten nianals irgend eine Bezahlung dafuer.

/ /
4A

wujt ö. 1. Verfügung' nach Eingang der Anmeldung gem. an. aus. zr axuatz. 
Mat 8062. Pin A 4. 10 000. 8. 60 ®



lö Oakfield Avenue
Glasgow W 2

12.IX.1946

Control Office for Geriaany and Austria 
Overseas Registry, Room 14, Iforfolk House, 
St. James Square, LONjUN S*V 1

Sehr geehrte Herren,

Hiermit mache ich die folgenden Ansprueohe hinsichtlich meines mir 
von den Nazis f ortgenommenen Eigentums geltend:

1. Ich hatte einen Gesohaeftsanteil von 2 000 KM nominal an der " Q^ick" 
Restaurant G.m.b.H. in Berlin-Charlottenburg, Joachimsthalerstrasse - 
Britische Zone. Ich war gezwungen, diesen Anteil an eine mir von der 
Kirina A. Zuntz sei hWe., Kaffee-Handlung, in Berlin W. Magdeburger Platz 4, 
angewiesene Person zu verkaufen. Der Kaufpreis betrug etwa 8 000 RM. 
Dor Kaufvertrag wurde bei dem .Notar Frost, Unter den Linden, Anfang 1939» 
beurkundet, aber ich erhielt niemals die Genehmigung zum Etapfang des Geldes, 
ifenn ich das Geld nicht erhalten kann, wuerde ich auch den Anteil zurueck- 
nehmen, falls das Geschäft noch besteht.

2. Ich habe die Speditions—l'irma Brasch-& Rothenstein in Berlin W, Lueneburger-\ 
str. 22 - britische Zone - damit beauftragt«, unsere Moebel und anderen 
Habseligkeiten nach Gross-Britannien zu befördern, als wir Deutschland im

• August 1939 verliessen. Die Gegenstaende waren in 2 Lifts von 4 und 5 m 
verpackt und ich Labe noch die Originalrechnung fuer die Transportkosten 
ueber 2JOO HM.

Die Lifts enthielten Moebel fuer 3 Zimmer, Bettzeug, Steppdecken, 
Federbetten u.s.w., Glas, Porcellan, darunter ein complettes Limoges Service i 
fuer 18 Personen, Essbestecke, Bilder, Teppiche, .besehe aller Art, einen 
grossen Koffer mit Kleidern und -besehe, aller Art Gebrauchsgegenstaende 
und Material fuer den Haushalt. Der Gesamtwert betrug ca. 70 .000 HM. Die 

- Lifts konnten nicht mehr befoerdert werden, weil der Krieg ausbrach.

3 mussten auf Befehl der Nazi-Behoerden Anfang 1939 unser Haushalts— [bürg
silber abliefern und 
Es waren:

erhielten niemals irgend eine Bezahlung dafuer

Dtz
Dtz

Tiscunesser und Gabeln
Dessertmesser

8 Paar Fischmesser 
8 Suppenloef fei, 
Dtz. Theeloeffel

und 
und

12
12

Gabeln
Gabeln
Dass er tlo aff el
Eisloeffel

1
1

1
\

gez.Fr.au Else Rosenberg

Berlin-Charlottanburg, Momms anstr .58

Vorlegeloef fei, fuer Sauce und Gemuese, Kaese- und Butter­
messer, 2 grosse antike Leuchter.

Ler Wert betrug mindestens 1 000 R^[.
Ho cha ch tu ng s voll

Aann 7

aus 
Vorstehende Abschrift stimmt 
mit der hier vorliegenden Urschrift 
ueberein.
Baa Tfenndorf, den 8.3.1952

Beglaubigt

Verw. Ainges t

gez.Fr.au


Magistrat von Groß-Berlin
Abteilung Rechtswegen

— Wiedergutmachungsarnt — 
' / i i /.

...JL WGA ... l
Bertin, den

Der Treuhänder 
der 

Amerikanischen, Britischen und 
Französischen Militärregierung 

für zwangsöbertragene Vermögen

Reg. Nr. 0/104/it

Journ. Nr. A. L 4220/50

© Berlin W 30, 16*^0.1950
Nürnberger Str. 53-55 
Fernsprecher: 24 0011

Oe/Kg

An das
Wiedergutitfachungsamt
Berlin I Wie*

von GroR-C* 'n
2 5. FEB. 1950

Betr.: Zuleitung eines Rückerstattungsanspruches gemäß Art. 53
des Rückerstattungsgesetzes vom 26.7.49 — BK/O (49) 180 — Britischer oektor

1. Antragsteller bzw. Berechtigter auf Grund des Anspruches vom 12.11.1946 

tfrau'^Ise Bosenberg, geb. stein

13 Oakfi^ld avenue, u-lasgqw W 2, England

2. Derzeitiger Eigentümer oder Besitzhalter des Vermögens:

Deutsches Beich

3. Beanspruchtes Vermögen: 2 Lifts m»Möbeln für 5 Zimmer (s. auch Ziff» $)

Geschädigter: J^lse Rosenberg (fr .Berlih||char^®^e:^^ 
Moramsenstr.

der A^^ung gern. Art, 49 Abs. 2 REAO.



Von der Vernichtung sind ausznschließen BI.

4. Ungerechtfertigte Entziehung durch:

a) Staats-oder Verwaltungsakt Verfallserklärung n< oh der 11. VO, zUm Mui oha- 
bttrgergesetz und Verwaltung‘durch das vorm« j/t 
Keich

b) erzwungenen Vertrag

Militärregierung unter
5. Das unter 3. benannte Verma st auf Grund des Gesetzes Nr. 52, Art. I, 2, der 

ögensbeaufsichtigung gestellt. (Akt -Zeichen ZG Nr.

6. Bemerkungen: Die hier vorhandenen Akten des ehern. ( 
Berlin-Brandenburg über entzogene verm 
az«: 0 5210 - 3928/44 (Else hosemberg)

> r r i nanz pr äs id e nt en 
'entwerte haben das

Bettzeug, Sias, Porzellan (darunter 1 compl. Limoges Ser­
vice f. 13 Personen) Essbestecke, Bilder, Peppin^ 
gr.Koffer mit Kleidern u.Wäsche, 3ebrMuch3gegun4+h*h & ° ’ 
Material für den Haushalt im samt werte von ou & nnn
versteigert in Hamburg 1t. bohreiben der tfestah ‘ 
zeileitstelle Hamburg Tgb.Br.IV, 46. 190/41 btaatspoli 
5,205,05 überwiesen auf Konto Ooerfin.Kasse*öq $8: 
Ber 1 in-Br and e nb ur g bei Keichsbank Berlin, Nr ? Ob.Fin.Pr.

8. Ich bitte um Empfangsbestätigung auf anhängendem Vordruck.

’ ’ 1/1111.

7. Anzahl der Anlagen;



üb e r f inan zd ir ek g Hamburg 13• den 28.Jan«1955

Ir $ 
3 3. DEZ 1962

Oakfield Avenu 
Glasgow W 
26.XII.52

W1edergutmac hungsamt

den
'Wiedergutmachungsamt

Hamburg 36.

Per Senator für Finanzen
— Sondern ermögensverwaltung -

LEA- SVermög. h/d 5

2414, E ■ ■■ ~-4 IGA 19Qg/sQ

Ah’die-f :i ■ söfu vaneaöniaV aisc
Wiedergutmachungsämter Voit 'Berlin
•^erlin- Schön eber g* » u i 1

'Betrifft:

Anlage:

iüä»rgutmochung’»frhf»r

—.W04—/

Berlin W 30, den 16.Jan.
Nürnberger Str.55/55 
gkl UU I, I—

ven Berlin
1.8. JAN. 1952

Rückerätatthngsverfähr^n^lse H b^s enÜvb e r g 
gab.Stein, 'Glasgow, i/i DeutsehesuReich.

2'Lifts'Möbel« 1 etJic flol .ujoo,
1 Durchschrift

Ith bedäüer^, dem geltend gemachten Anspruch widersprechen 
nüs sen«--

zu

vor­Aus der durch den Treuhänder gegebenen Substantiierung des 
liegenden Anspruches ist eindeutig zu entnehmen, daß die in der 
Bekanntgabe der Anmeldung bezeichneten zwei Lifts mit Möbeln im
Auftrage der Geheimen Staatspolizei Hamburg »in Hamburg verstei­
gert worden sind. Die bezeichneten Gegenstände befanden sich dem­
nach noch in Hamburg im Eigentum der Anspruchstellerin. Erst dort

sind

Mwindt m» v



re?

I

Zurück

/

u

sind sie entzogen worden. Die Rtyckerataitungsanordnung
vom 26.7.49, deren Geltungsbeieieh ledigliön auf- die drei 
Westsektoren von Berlin und auf innerhalb dieses Bereiches 
nooh feststellbare Vermögensgegenstände beschränkt ist, 
kann nach alledem,$uf dez?^ verließ enden Entziehung akt 
keine Anwendung finden. x ;
Im Interesse der Anspruchstellerin bitte ich zur Vermeidung 

jvqnjFpi^tyerpäuunä^ßen,..^ei^yoyliegenden Anspruch von Amts 
. -wegen. a$ ifli^s :$r^ioh zus^haige.fWietiergutmaciiuiTgsamt abzu­

geben. Ich bitte weiifir,xM»j h$pr; vdrgelegten Anspruch 
mangels Schlüssigkeit zurückzuweisen.

ö j



OberfinanzdireK 
R 326 -

An das

Hamburg 13, den 28 .Jan. 1953 
Postanschrift Hartungstr.5 
Büro hiedergutmaohung: 
Hmb 13, Magdalenenstr.64a
Tel.: 54 lo 04

W iedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
H a m b u r g 36
Sievekingplatz 

Br. -

3 L JAN. 1953

(dreifach)

Be tr.: RückerstattungsSache Frau Lisa Rosenberg geb.Stein 
früher Berlin-Charlottenburg, Mommsenstraße 58

Bezug; Dort.Schreiben vom 18.11.1952 Az.: V/Z 6175

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt Stellung 
genommen:

Lie an^esteilten Ermittlungen haben ergeben, daß das 
Umzugsgut von Brau Elsa Rosenberg geb.Stein, früher wohnhaft 
in Berlin-Cnarlottenburg, mommsenstraße 58, durch die ehemalige 
Geheime Staatspolizei besohlggnahmt wurde. Welcher Auktionator 
die Versteigerung vorgenommen hat, konnte leider nicht fest­
gestellt werden. Aus den hier vorhandenen Listen der ehemaligen 
Gestapo ist zu ersehen, daß diese den erzielten Versteigeruogs- 
erlös in Höhe von nA 3*2o5,o5 am 21.9*1944 an die Oberfinanz­
kasse in Berlin-Brandenburg überwiesen hat. Bas Restitution 
Files Office in Berlin-Dahlem hat mit Schreiben vom 19.1*1953 
bestätigt, daß der obige Betrag am 23*10.1944 von der Überfinanz­
kasse Berlin-Brandenburg vereinnahmt wurde.

Lach den von den hiesigen wiedergutmachungsbehörden in 
ständiger Praxis bei gleichgelagerten Fällen angewandten 
Bewertungsgrundsätzen errechnet sich anhand des Versteigerungs­
erlöses ein Schadensersatzwert von RA 6.2oo,—.

ns werden keine Einwendungen gegen den Erlaß eines RA- 
Feststellungsbeschlusses in dieser Höhe erhoben.

Entziehungstag: 21.9*1944
Die Erfüllung des Anspruchs bestimmt sich nach der künftigen 

gesetzlichen Regelung der Reichsverbindlichkeiten.

Im Auftrag 
gez. Binert



ObviHhuwHwkHon Hamburg

S euer hohinui 4" 
"'m OAKt-ICtO AY.NV I

CUAMOM. W.B | •
Ph. MH. HW

rMONS» WMt <MS
l

An da« W Ibdor^utmenhuagsaint 
bei »Um KHd^arlQht Hamburg

rW. <

Oakfield Avenue 
Glasgow W 2 
ao.xl.05

.foMdja’elol^

i hÄtAWÄttauHM । * 
ioV aoadrip S 

auoe 10 «ilmenofe X
Hamburg 5® 
01ovakinfplata 

Mvlljuatiotfobäudo
Zimmer Hj?a Üotriffbi RöoKorlitatturoa'icbe 

Frau Else Rokenberg goo. atein 
AZ.i V/Z b!75

■ysyAfAfoy^
Auf »ila mH Verfügung vom 2.d.Mts. mir mitgetollte Stellung- 

mUim«. Hm' Ober^lnwia^hdrootion Hahburg1 möbnto'Ich Folgendes 
bemerken)' '»’*»'M ^e'1 iedevm*a 11*4 dim oeXhlMB ojltunti 09*19 1

Die bewilligte Summe von 6200RM nie’Öbhiadehs ersatzwert er- 
acheint mir au gering. Sie erreicht nibht Uinmal das Doppelte 
dea VorstolgerungsorlÖsos, der 5205»05 RM betragen hat.

Ml 00<J 
00$ 
001 
«I

Ich überreiche aunächat eine Abschrift der Rechnung der Spe-» 
ditlonafirma über die Transportkosten/, fttr diel, wir damals allein 
2755 HM beaahlt haben. Ich weiß nicht, ob wir Anspruch auf Er- 
Mata dieser Kosten haben, doch dürfte das jedenfalls insoweit 
der Fall sein, ‘Alb ein dTS Id'ftb'Wlbit^treffen, die meiner 
Erinnerung nach mit oa. 800 HM beredlihbt*Wrdjen und uns gehörten, 
□te massen also mit vevatelger^'Wbräeri1^!!!» .,jrnexiasüiahPww wir

Ueber den Inhalt der fiifts,' ^öw^W tiblh^^rtu und ich ihn noch 
im Gedächtnis haben, möchte Wh FolgHhtWÜ* bemerken t

I Johlafaimmer.
2 Hetten rait BosHhaat4rniAtrat‘z®h J® 'MD RM
2 Naohttdaohe jb 5Ö liM *®y.b<
2 Nachttibphlampen je 25”'!lM ? ’T';1 z, 
Kleiderbchtank mit SpiegeT'üuyu'c!: JI 
Wäecheaohrank lemmlxes^ V
Couch 0**3 yj
Marmorwawntrtlnoh mit Metallgestell
3 Stühle
2 Fenster uardinenlaeono^Iöi dnom rnlox usoo

800 RM
100
50

200
100
50

15Ö «
60

k^ö rar

II Zweites SdhlafaiMnbr. '_c'—wTT’ r 'i^^rrnirrar «LaO ^1 ■ 01
2 Bettstellen mit neuen Sprungfedermatratzen 600 RM
1 Waschtisch 100
1 Schrank w 100
1 Fon»Ler Gardinen 50

85Ö~RM

AUlgeledigt an 
Gdesen am 
AHFMüfd' xm

, W ? 7 5 
»2. Mai 1953



xewoenx

JH3ion tfiuc m
bla
WC:

50 . .c i
2.W

ff Herrenzimmer

\ 1. große Bibliothek «ib Oicnhe und zwei Seiten*

2
Schreibtisch 
Qlubsessel Je 100 RM 
Schreibtischsessel

6-Inderstiihie i ße. ^0 RM 
2F eo^ser G ar d in en

1000 
200 
200

60
240 
150

RM

T85Ö RM

IV Wohnzimmer.
riadsxiim aim .a<tM«b«S mov ^IneV .rim eit irA
oi G^hitur bestehend; nus Soßa, >2 Lehnsesseln un<t

6 Stühlen mit hell gemustertem Stoff überzogen!
1 Bücherschrank

1 Vitrine ’OOSd
ßb 2^2 Fenster Gardinen ei

noex o er ü 1/j
V Esszimmer

ran

do tdnoin Hie* hol 
iloob »ne

X->AXi_ X 4H-4-jv 5>L11^ ~ m CaU.

r ■ 1 Anrichte ''Oß .ßö i tm 2
1 großer Speisetisch^-.*pv o
1 Standuhr mit "Likörschrank “

3ßn 1I1X

2 Fenster nedeci

600 RM
400
300

1500 RM
200
200
150
600
150

2800 _

III 
IV

I S chlaf zimmer Trr .Äßna a c §9^ gt e H 2
II Zwe 11e s" Önhlafi^iner nn s Pi

Herrenzimmer 3> £
Wohnzimmer ±q2 dim
Esszimmer "" -4 p ^2SOQ> ?

RM 86 W rimfnn
dim no.T;

T S
Hierzu kommt

2 große 
10-12

noch Folgendesf

echte Teppiche.und,^ -B^üjcken

ßeliedaV^eH

800 RM 
500 
3ÖU RM

vnerH
X
I



Oberfinanzdirektion Hamburg
■d «c w 4ii

Blatt 2

Wäsche und Kleidungsstücke
Bettzeug (Plumeaus, Steppdecken, Kopfkissen, 

Bettdecken) s •
Kücheneinrichtung (Kochtöpfe, Backformen etc.) 
Linoleum für mehrere Zimmer
Glas und Cristall »
1 Limoges Porcellan-Service für 18 Personen inf 
weiß mit blau und goldenem Rand - 4 Sorten Teller, 
Saucieren, Schüsseln etc.
Bücher5 electrische Beleuchtungskörper mit Glühlampen 
Vorräte für den aaushalt an Putzmitteln etc.

Transp•
1500 RM
2400
700
500
500
500 •

1200
1000
500
200

"84ÜÜ'“OT

A. 8610 RM 
B. 8400 .

17ÖIÖ' W

Ich möchte noch bemerken, daß unser^ Blarichtung bei den 
bekannten Berliner Möbelfirmen Flatow & Priemer und Hess & Rom 
angeschafft wurde und weit über 10 000 RM gekostet hat. Die Tep- | 
piche und das Porcellan waren Hochzeitsgeschenke. Die Möbel wa­
ren im guten Stand, da wir sie auf arbeiten ließen, sobald irgend | 
etwas schadhaft wQrde. Vor der Auswanderung hatten wir noch gro- | 
ße Anschaffungen von Wäsche und Bettzeug gemacht,auch das abge­
lieferte Tafelsilber durch Alpacca-Bestecke für 18 Personen er­
setzt. Ein Posten hierfür fehlt in der Aufstellung und es mag 
auch noch Manches andere Vergessen sein. Ich schätze den Gesammt- 
wert auf rund 20 000 RM. Meine Bibliothek enthielt sowohl juri­
stische wie allgemeine Werke. Ich hatte Jahrzehnte lang daran 
gesammelt. Es waren viele- Büchen in Liebhab er einbänden darunter, ! 
z.B. Anatole France,Vie de Jeanne D’Arc, Taine,Origines de la 
France contemporaiaa, Treitschke’s Deutsche Geschichte, eine 
sehr schöne Goethe-Ausgabe in 40 Bänden von Ootta 1840 u.s.w.

Es ist sehr schwsr, eine ganz exacte Schätzung zu geben, da 
alle Unterlagen verloren gegangen sind. Ich bin aber der Ansicht, 
daß die Schätzung der OFD erheblich erhöht werden muß und bitte, u 
dieszu veranlassen.

__/-) AvsrefertnH A* A 5 OM 

__ _

Gelesen am

»2,M»11953



Abscnriftl

Brasch. & Rothenstein 
Inhaber Harry W. Hamacher 

Spediteure
Adresse»Braschrotu 

Reichsbank Berlin Kto. No. 7175 
Postscheckkonto Berlin 878

Berlin,NW, den 14.Aug.1959
Tel. Sammel-No. 55 66 41

Lüneburgerstr.22
Ref. No. 8901

In Ihrer Antwort gefl. 
anzugeben.

Hausanschluß No. 41

Rechnung Herrn Dr. Kurt Israel Rosenberg
Charlottenburg »Mommsenstr. 5$

Sendung: 1 Partie Umzugsgut 4 und 5 m Lift nach Glasgow

Transport ah Haus Berlin
bis Ankunftsschiff Glasgow RM 2650
Zollabfertigung RM IQ 5

RM 7755

Bereits bezahlt: RM 500
1916,47

RM74io,47

Rest: RM 558,55

Erhalten.

Gez »Unterschrift 
25/8 59

NAU/NU



195 3
Oberfinanzdirektion Hamburg 

R 326 - BV 414 @ Hamburg 13, den 2C • April 
Hartungstraße 5
Tei.: 34 io 04 App*586

An das
Wi e d er g utmac hungs amt 
beim Landgericht Hamborg
(24a) Hamborg 36,
Sievekingplatz

(dreifach)

3,

Betr.: Bückerstattungssache Frau Else Rosenberg geb* Stein, 
fr.wohnhaft Berlin-Charlottenburg, Kommsensträsse 58

□ zug: Dort.Schreiben vom 2.3*1953 - Az«: V Z 6175 -

Zu dem mir mit Bezugschreiben übersandten Schriftsatz 
, g. Antragstellerin vom 20.2,1953 nehme ich wie folgt Stellung:

Die von der Antragstellerin in ihrer Aufstellung vom 
.4‘ Z53 eingesetzten Preise sind z.T. reichlich übersetzt. 

Die '^esetzten Werte sind ohne Zweifel Wiederbeschaffungswerte. • 
e . le Buckerstattungsgesetz sind bei Rückerstattungs an trägen 

Wer -_icht die Wiederbeschaffungspreise zugrunde zu legen, sondern 
1 ui.lich der Wert der Gegenstände im Zeitpunkt der Entziehung.

Di: Errechnung des Wertes der versteigerten Gegenstände 
e?' > ie bereits in der diesseitigen Stellungnahme vom

..1'3 erwähnt, nach den Bewertungsgrundsätzen, wie sie in 
. Praxis bei gleichgelagerten Fällen angewendet werden*
Bi ft der Deutschen Golddiskontbank in Berlin vom 17.1.53

35 eine Dego-Zahlung für die Mitnahme des Umzugsgats 
1 ' - a nicht festgestellt wurde.

Bi Oberfinanzdirektion ist zu ihrem Bedauern nichlr in 
. eine Änderung ihrer Stellungnahme vom 28.1.53 vorzaneh- 

o

plaubiah o

eian^estellt«

Im Auftrag 
gez. Sillem



DR. CURT ROSENBERG 
13 OAKFIELD AVSNÜE 

GLASGOW, W.2 
PHOMLi WttT

In Sachen
Bise Rosenberg Rückerstattung 

V Z 6175

11 MA1195 $

18 Oakfield Avenue 
Glasgow W 2
7.Mai 1955

habe ich das Schreiben der OFD Hamburg 
vom 20.4.5J erhalten. Ich möchte darauf be­
merken, daß ich mich demgegenüber auf meine 
ausführliche Darstellung in dem Schriftsatz 
vom 20.Februar er. beziehe. Ich habe dort 
den GesammtW'',rt der Gegenstände , soweit 
sie mir noch erinnerlich sind, auf 17 010 
RM angegeben, den Schaden aber auf rund 
20 000 RM geschätzt. Ich will dem nur noch 
hinzufügen, daß die Speditionskosten allein 
2755 EM betragen haben und daß man so viel 
nicht anwendet, wenn es sich nicht um sehr 
wertvolle Gegenstände handelt.

Wenn es erfordrlich ist, einen bestimmten 
Antrag zu stellen, so würde ich unter Be­
rücksichtigung der Tatsache, daß nicht der 
Wiederbeschaffungswert, sondern der Wert 
zur Zeit der Entziehung zu Grunde zu legen 
ist, 15 000 DM verlangen.

An das Landgericht 
Hamburg

W i edergutmac humgs amt
Hamburg ?6
Sievekingplatz 1

Mir liegt vor allem an einer schnellen 
Entscheidung, da ich jetzt 77 Jahre alt 
bin und meine Frau 64 haben wir nicht mehr 
viel Zeit zu verlieren.

Abschrift 14Agt bei.

früher Rechtsanwalt & Notar 
in Berlin

y 
wk



Ich/wir/der/die Unterzeichnete ,

hevollmaecht ige

mich/uns bei der Geltendmaolung und Verwirklichung raeiner/unserer 

Rueckerstattungs- und Entschaedigungsansprueche (Wiedergutmachungs- 

ansprueche) in Deutschland in allen meinen/unseren Angelegenheiten 

sowohl bei Gerichten, Grundbuchaemtern, Nachlassgerichten und an­

deren Behoerden als auch Dritten gegenueber zu vertreten. Die Ver­
tretungsmacht meines/unseres Bevollmaechtigten soll sich ohne jede 

Ausnahme auf alle Kechtsgeschaefte erstrecken, sowie alle Rechts­
handlungen, welche von mir/uns und. mir/uns gegenueber vorgenommen 

werden kocnnen, soweit die Gesetze eine Vertretung zulassen* Mein/ 

unser Bevollmaechtigter ist berechtigt, fuer den gesamten Geschaefts- 
kreis, fuer einzelne Geschaefte oder fuer einen Kreis von Geschaeften 
Unterbevollmaechtigtc zu bestellen* Mein/unser Bevollmaechtigter 

ist von der Boschraenkung des Paragraphen 181 BGB befreit. Hiernach 
ist der Bevollmaechtigte berechtigt, Gelder fuer mich/uns in Empfang 

zu nehmen und sich wegen Gebuehren und Auslageanspruechen aus dies 

zu befriedigen.

Adresse .

Datum

Unterschrift



2 WiK 329/1953
V/Z 6175

Landgericht Hamburg»
2« Wiedergutmaohungskammer.

Recht »kraftfugnii 
in <h*W’ G £ **
aut C und 7ilrti Iilih w

k / 1 1 ' Jr£
y Beschluss»

In der Rückerstattungssaohe ^2.
des Frau Else Rosenberg» geb»Stein» 
18 Oakfield Avenue, Glasgow W 2/Bngland,

Antragstellerin ,
Bevollmächtigte: United Restitution Office,
Hannover, Kaulbachstraße 23 - UK/B/35 -

„ > x gegen
1 aas Dau t so h e Reich,

- x Beteiligte / p. gesetzlich vertreten durch die Freie und
-mit Urkunden \^7./q- Hansestadt Hamburg, -Finanzbehörde-, diese

2) ie 1 Schrift / Ja Ema ? t \ 7 vertreten durch die Oberfinanzdirektion,
Hamburg, Magdalenenstraße 64,

----- *— --- *----- : - R 326 - B 414 - ,
*See» 78 J4u n Antragagegner,
3>) erkennt das Landgericht Hamburg, 2»Wiedergutmaohungs-

/ Kammer, auf Grund mündlicher Verhandlung, durch 
folgende Richter:

1. Landgerichtsdirekter Dr. Roscher,
Lftf 2. Amtsgerlohtsrat Ehrhardt,

3* beauftragter Richter Faull 
am 14« Oktober 1953 beschlossen:

I. Es wird festgestellt, daß das Deut­
sche Reioh^jerpflichtet ist, der Antrag­
stellerin den Verlust versteigerten Umzugs­
gutes in Höhe von 8*ooo»- RM Schadensersatz 
zu leisten. Als Zeitpunkt der Entziehung 
wird der 21»September 1944 festgestellt.

। Recht:kr»ftxeugni< Mit
«X /V Irt del- *✓**

/ P * W »ut Grund Xurt. Uik v.
d. Beseh. <1. Urkds. &. d. Hasu. Ob«l

. J b‘b Ger. ß 706,2 2PC-) v- 7 •< n*
x| ü. d. Sekr, d, Board «t Review v. 9rP

aa ✓ «$uUk

ti. Okt. 1953 7 ^3.
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II. Mit weit er gehenden Ansprüchen wird 
die Antragstellerin abgewiesen.

III. Der Beschluß ergeht geriohtsge- 
bührenfroii außergerichtliche Auslagen wer­
den nicht erstattet.

Gründe .

Die Antragstellerin sowie ihr Ehemann, der frü­
here Rechtsanwalt Dr.Ourt Rosenberg, sind Juden im Sinne 
der Rassegesetzgebung des früheren Dritten Reiches. Sie 
wohnten früher in Berlin-Oharlottenburg und wanderten 1939 
auf Grund der Verfolgungsmaßnahmen gegen die Juden aus 
Deutschland aus. Ihr Umzugsgut, bestehend aus 2 Liftvans 
von 4 und 5 mtr, ließen sie in den Freihafen Hamburg brin­
gen, wo es die Gestapo beschlagnahmest und versteigern ließ. 
Der Nettoversteigerungserlös von 5.2o5*o5 RM wurde am 21^ 
September 1944 an die Oberfinanzdirektion Hamburg über­
wiesen.

Die Antragstellerin hat Rüokerstattungsansprüohe 
nach dem Gesetz Nr.59 der britischen Militärregierung recht­
zeitig angemeldet. Sie hat vorgetragen, daß es sich bei 
dem versteigerten Umzugsgut um eine Fünfzimmereinriohtung 
mit wertvollen Möbeln, Teppichen eto. gehandelt habe. Den 
Wert der Sachen hat sie mit 7o.ooo.- RM in ihrer Anmeldung 
angegeben. Später hat sie eine Liste des Umzugsgutes ein- 
gereioht, wonach der Wert der Sachen zur Zeit der Entzie­
hung zwischen 17 und 2O.ooo.- RM geeehätst geschwankt hat. 
Zum Beweise ihrer Behauptungen hat sie eine Fraohtkosten- 
reohnung über 2755•- RM überreicht. Sie hat schließlich 
beantragt, auf Zahlung von 15.ooo.- DM zu erkennen, not­
falls in dieser Höhe die Sohadensersatzpflioht des Deutschen 
Reiches festzustellen.- Ein Versteigerungsprotokoll ist 

nicht

. «wuvt, 3) U0708
umieMet



aiohl mehr vorhanden» Der NottovorotoigorungoorlÖo hat 
sich lediglich au« den noch vorhandenen Vorotoigorunge- 
Heien der Gootupo ergeben»

Der Antmgagegner hat der Rüokeratattung grund- 
eätslloh nioht widersprochen» eich jedoch lediglich be­
reit erklärt eine Sohadonoorsatspflioht In Höhe von 
ö»£qq»- KM mit dem EntsiohungotajfVl.September 1944 ansu- 
erkennen»

Da die Parteien sich nioht geeinigt haben» hat 
da# Wiodorgubmaohungoamt gemäß Art» 55 REG die Sache an 
die Wivdorgutmaohungokammor beim Landgericht Hamburg vor- 
wAmen» vor der mündlich verhandelt lat» Die Saoh-und 
Kocht»lege wurde erörtert»

Dio Antragstellerin hat dann weiter vorgotra- 
gen» daß sie mindestens den Gebrauchswert der Gegenstände 
verlange» der sich aber vom normalen Vorkaufswort in dor 
Höh« wesentlich unterscheide.

Dom Anträge dor Antragstellerin war in der aus 
der Bosohlußformol er sieht Hohen Höhe au entsprechen» Wei- 
torgehendo Ansprüche waren abauweisen»

Es ist außer Streit» daß die Antragstellerin 
sowie ihr Ehemann aus Gründen dor Rasse auswandorn muss­
ten und daß die Versteigerung dos Lifts eine unberechtigte 
Entziehung im Sinne dor Art» 1 und 2 REG darstellt» Es 
handelt sich um feststellbare Vermögensgegenstände im Sinne 
des Art.1 REG. Dio Beschlagnahme und Versteigerung durch 
die Gestapo stellt sioh als Mißbrauch staatlicher Macht­
befugnis dar» Würden die Sachen noch vorhanden beaw* fest­
stellbar sein» so wäre die Rückerstattung in Natur ansu- 
ordnon» Da sie aber versteigert s ind» tritt an die Stelle 
der Rückerstattung ein Schadensersatzanspruoh nach Art» 26^ 
REG»

Tür die Höhe dos Schadensersatzes kommt es nach 
ständiger



- 4 -

rUntUgir Moohtoproohung do» Manooatlsohon Oborlandoo- 
Morioht» und. dar Kammer auf don Wort dar ontoogonen 
Saohon im Kaltpunkt dar Mntilahung an, nioht auf Wiodor- 
Vaaohaffunga»odtr Anoohaffungoworto« Dao Qorloht hat daa- 
AamHd in freier UowoiowUrdlgung nach f 287 ZPO dan Wart 
dar antaoganan Baohon In Zeitpunkt dar Entziehung au 
ermitteln« Dionor Wart kann nur dar objektive Wart dar 
Nachen untar Berücksichtigung daa Abnutzungsgrades sein« 
Dar von dar Antragatollorin aur Diokueoion gostollto^Go- 
brauohawart dar Öaphon läßt aioh naoh Analoht daa Gorlohto 
uioht anders als den gemeinst, Wort solcher Baohon In go- 
brnuohtom Zustande ermitteln« Wenn die Antragstellerin 
darauf hinwoist, da« alt die Baohon niamala varkauft hät- 
te und ea daher auoh nloht auf don Vorkaufawart ankomme, 
au war dar Wart dor Baohan trotadern nur derjenige, don 
die Antragatollarin selbst, falle eie die Baohon gloiohor 
Art In diesem Augenblick ala gobrauohto gekauft hätte, 
hätte boeahlon müssen« Ein Individuell voreohiedoner Go- 
brauohowort für jeden vor sohl® denen Hauestand läßt sich 
ohnehin praktisoh niemals ermitteln«

Da die Baohon einem Sachverständigen zur Ab- 
sohätsung nloht mehr vorgologt worden können, mußte das 
Gericht auf andero Wolao versuchen, don Wort der Saohon 
aur Zolt dor Entziehung fostsustollon« Dao Gericht hat 
in jahrelanger Praxis duroh Vernehmung voreohiedoner Sach 
verständiger und an Versteigerungen jüdisohon Umeugegutoe 
beteiligter Poroonon ermittelt, daß^dor Voretoigorunge- 
erlös zweifellos sehr gering warr daß ahor umgokohrt bei 
einfachen Hausetändon etwa dor I^/Stache Botrag dos Vor- 
stoigorungsorlösos und bestenfalls dor 2V2faoho Botrag 
dorn wirklichen Wert entspricht« In jedem Palle kommt es 
darauf an, in welchen Vormögonsvorhältnisson die Geschä­
digten vor Entziehung dor Saohon gelobt haben, ob es 
sloh um einen luxuriösen Hansstand gehandelt hat odor um 

einen



Pflicht 
gemäß §

erlöses 
Gericht

ftitctn^geleii^abeit^ 

jwwt '6. März 1954
•i»«* ReoMi'Hittelsehrift bei dem Hanseati.

0 **H<indesf eriefat nicht eingereiaht 
mburg, den . 7. MäfZ 1954

Geschäftsstelle 
eben Ober

Tb
einen durchschnittlichen bezw. einfachen, wie der Pflege­
zustand der Sachen war, Länge der Lagerung im Freihafen 
etc. Bei der Multiplikation ist berücksichtigt, daß die 
Sachen im allgemeinen durch längere Lagerung im Frei­
hafen ohnehin gelitten haben. Das gilt auch für diesen 
Fall, da der Versteigerungserlös erst im September 1944 
der Gestapo überwiesen ist und bereits seit 1939 das Um­
zugsgut der Antragstellerin im Freihafen gelagert hatte.

Ein Bliok in die Liste der Sachen der Antrag.- 
stellerin beweist, daß es sich zwar um einen reichhalti­
gen Haushalt von 5 Zimmarn mit guten Teppichen, Brücken 
und Bildern gehandelt hat, daß aber bei dem Alter der 
Antragstellerin (jetzt 64 Jahre) es sich um Sachen han­
delt, die bereits lange Jahre im Gebrauch waren und in­
folgedessen einen geringeen objektiven Wert darstellten. 
Unter Berücksichtigung dieses Umstandes erschien es an­
gemessen, den etwa zweifachen Betrag des Versteigerungs-

zugrunde zu legen. Auf diese Weise gelangt das 
zu der Humme m 8.000.- RM, auf - die erkannt ist.
Es konnte nur eine Feststellung der Zahlungs- 

des Antragsgegners in Reichsmark erfolgen, da 
14 Umstell.Ges. die Umstellung der gegen das

Deutsche Reich gerichteten Reichsmarkforderungn einer 
späteren gesetzlichen Regelung Vorbehalten ist.

-Die Kostenentscheidung beruht auf A,rt. 63 in
Verbindung mit § 7 der 2.Ausf•VO.zlREG

—» a, 2000004.53


	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5371.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5372.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5373.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5374.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5375.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5376.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5377.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5378.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5379.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5380.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5381.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5382.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5383.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5384.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5385.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5386.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5387.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5388.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5389.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5390.JPG‎
	‎\\KORE\groupshares\Projekte\liftprov\Jana Schäfer\Rückerstattungsakten\StAHH 213-13_11816 Rosenberg, geb. Stein, Else  Elsa, 1946-1954\IMG_5391.JPG‎

